Aund darauffden 15 ejusd. mit Chriſtl. Ceremonien zu S. 


Gedruckt bey Johann Nicolai / E. E Rahts und des Gymnaſu Buchdr. 


Much in dem Dode grünende Weiß 


Bey ſeligſtem Abſterben 
Des Wollgeſitteten und im Geben ehemahls 
voller Hoffnung 15 om Knaben 


Des SSchland III. 


x obauın ; ri 
Schultzen / 


Woll meritirt geweſenen lt hieſiger Noͤ⸗ 
lichen Stadt Thorn 


Vachge laſenen She. Leiblchen Sohnes 


Den u. Auguſti Se 100 4. Uhr A0. MD CCxlV. 
durcheinen fruͤhzeitigen Todt im jzden Jahr 
ſeines Alters dieſes Zeitliche geſeegnet / 


Marien beerdiget wurde / 

2 2 Bezeugung cad Condolenz gegen die Hechbetroͤbte und 
relp. Hech zuchrende W ine 
W e vorgeſtellt 


Seinrich Meichel / Gymn. Coll: 
n ne z daß a deer en cr 


On mehr als gruͤner Reiß / der recht in ſeiner Bluͤhte 
Jrtzt ſtund / und von ſich ſelbſt die groͤſte Hoffnung gab / 
Und an dem jedermannergoͤtzte ſein Gemuͤhte / 
Ach! ach! wie iſt die Bluht fo ſchnell gefallen ab? 
Die Hoffnung iſt dahin? 
Das kraͤucket Hertz und Sinn / 
Weil man dich jetzt ſieht liegen 
| Berbluͤht / verhartt / 
den ao der a 2 90 TITTEN Nr ur 
aan klluͤnfftig me 
Recht edle Fruͤcht zu ſehn / gar ploͤtz⸗ Doch nicht zu ſehr bedaurt l dann es der Himmel ſchicket/ 
lich hingerafft? Den zarten Reiß / oh er von uns gleich wird vermißt / 


Nuß dann der letzte Reiß / dem rechte Nach dem eriſtin in weit fetter Land verruͤcket / 
De Gotks⸗Furcht ſcheinte Und hoffentlich numehr ſein Wachsthum hoͤher ſchleßk: 
Aus feinen Augen / weg Ja / GOtt Wo ſelbſt kein Sturm / kein Wind / 
beats ſo verſchafft: Noch was ſich ſonſten find 
Das feſt geſetzte iel FJsͤhnjemahls wird verletzen / 


Bleibt / wie Ers haben will / | Da jederman 
1 Niemandkanes verrücken. | 25 Mit fugeihn kan 5 
EINS: er 7 1 70 | | Beglückt und ſeelig ſchaͤtzen. Be 8 
e e e eee, 
* 1 Der Gnadenſtaͤte Waͤrm / und unauffhoͤr e 
SerBaum at ailereit nitionderSchmergens. enen de agenugeen Zwei fihfreuenfoider sonne, 
dee e e eee, BD 
N 8 D II ‘a 
Und / weil der Baum hinweg / ametzt verwelcket iſt? a Derſchoͤnſte Himmels⸗Thau 
, V eme 
| kurtz ger Ja ihm mit Fleiß 
So / daß das zarte Regen „Nach Gotts Gehez 
| Er 10 15 De | Mit hellem Strahle leuchtet, 
Hinfort ſich kont bewegen. 


0 demnach grun und bluͤh (ob du gleich hie verblühet /) 


Dort indes Himmels-Zelt / wachſ als eingkeder⸗ Baum 


Dem groſſen G Ott zu Lob: die / ſo du hie bemuͤhet 
Durch deinen Abſchied haſt / die goͤnnen dir den Raum 
| Dort gern / und wuͤnſchen bald 
Die Fruͤchte mannigfalt / 

Manns Ott gefaͤllt / zu ſehen / 
. Und neben dir 
i In ſchoͤnſter Zier | 

Als Baͤum des HERR zu ſtehen. 


rabſchrifft. 
Jer liegt ein zarter Neiß mit kühler Erd be. 
as | ſchmiſſen / 
Der ſchon ae ſchoß und 
bluͤht; 


Iſt gleich die Bluͤhte ihm hie zeitig weggeriſſen / 


Was ſchadtse die heruͤchte dort s DT Tewig 
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Nam jetzt ſchonſieht. 
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